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Wie der deutſche Grund und

Boden zum römiſchen Rechte kam.
Nachdruck verboten.

(Schluß.)
Die zweite Art der durch Beſitzveränderungen herbei

e ne Schulden ſind die Reſtkaufgelder. Während urſprüng-
ich eine Veräußerung des Grundeigenthums nur ſelten ſtatt

fand, machte man ſpäter durch die Gleichſtellung von Grund
und Boden mit dem Kapital erſteren zu einem Handelsartikel,
zu einer Waare, und übertrug ihm natürlich auch die dieſereigenen Formen in Bezug e Kauf und Zahlung. Da nun

aber beim Kauf der Preis einer Waare nicht immer baar aus
bezahlt zu werden pflegt, nimmt man den Kredit zu Siegder üuſwann deſſen Waare ſchnell umgeſetzt wird, bedient ſich

des Wechſel und Buchkredits, der Landwirth als Käufer eines
Grundſtücks, welchem die Eigenthümlichkeit einer Waare auferlegt
worden iſt, des HypothekenKredits beides Formen der römiſchrechtlichen Varſ uldung. Dem alten deutſchen Rechte mit

ſeinem Grundgedanken „der Unheilbarkeit des Grundbeſitzes“,
waren dieſe fremd uud es kannte in richtiger Würdigung der
Natur von Grund und Boden nur eine Verſchuldungsform,
den Rentenkauf. Weil Grund und Boden nun aber nur eine
Rente abzuwerfen im Stande iſt und im Allgemeinen nicht

Gewinn wie das Geldkapital, weil das auf. die Kultur des
odens verwandte Kapital zwar die Ertragsfähigkeit deſſelben

zu erhöhen vermag aus dieſem aber zumeiſt nicht wieder her
ausgenommen werden kann, weil ferner der Grund und Boden
eine gewiſſe Stetigkeit beſitzt und dem raſchen Umſatze des Ka-
pitals nicht unterliegt, widerſpricht ſeinem Weſen die plötzliche

einer aufgenommenen Kapitalſchuld das künd-
are Darlehen in Form einer Hypothek. Mit Recht wies der

Abg. Braun Wiesbaden bei den Verhandlungen des Reichs
tages über Aufhebung der Wuchergeſetze auf dieſen Schadenſerer Geſetzgebun hin

„Es iſt richtig,“ ſo führte er aus, „daß das Grundeigenthum
bezüglich ſeiner Kreditbedürfniſſe durch die Geſetzgebung ſelbſt benachtheiligt iſt, verglichen mit den Kreditbedur niſſen des Handels

und der Jnduſtrie. Es gilt, in dieſer Richtung neue Formen zu
finden, die dem Bedürfniſſe des Grundeigenthümers beſſer entſprechen
als bisher. Das Mittelalter hatte eine Form, den ſogenannten
Rentenkauf. Er hat der modernen Entwickelung weichen müſſen;
allein, ſeine Stelle iſt noch nicht ganz wieder beſetzt.“

Leider hat Braun Wiesbaden den ſchönen Worken die
That nicht folgen e und ſich keineswegs bemüht, „die
neuen Formen“ aufzufinden.

Ueberdies dienen ja alle aus Beſitzveränderungen hervor
Schulden nicht einmal dem Zwecke höherer Kultur

un und haben mit einer Werthſteigerung von Grund
und Boden nichts gemein, ſind alſo in der Wirklichkeit nicht
Schulden des Beſitzes, en des Beſitzenden. Zunächſt wohl
als Konſequenz der Erb r tritt der de
ein, daß die mit Geld a ä“ männlichen Erben ander
weitig Grundbeſitz zu erwerben ſuchen, zu deſſen Kauf ſich ihr
Erbkapital zumeiſt nicht ausreichend erweiſt. Grund und Boden
wird aber bei geringerem Angebot und ſtarker Nachfrage in

olge ſeiner vermeintlichen Eigenthümlichkeit als Waare einen
übermäßig hohen Preis erlangen, und wird er von Käufern er
worben, die nicht in der Lage ſind, den Kaufpreis ſofort baar
oder doch zum größten Theile bezahlen zu können, p. werden
dieſe rückſtändigen Kaufgelder als Hypotheken eingetragen
werden, falls nicht der bedenkliche und geradezu verhängnißvolle
Friſtenkauf (Abzahlung des Kaufgeldes in einigen Terminen)
vorgezogen oder zur Regel geworden iſt. Läßt der Käufer nur
einen geringen Theil des Kaufgeldes, im höchſten Falle bis
etwa deſſelben W dem Gute e und iſt im Stande,
die Zinſen der Reſtkaufgelder aus den mere
regelmäßig zahlen zu können, ſo wird noch keine üre weh liche Lage eintreten. Treten aber, und zumal

einem iegenſchaftserwerb zu hohen ſaricn Unglücksfälle,
h Ernten ein und ſind in e e deſſen keine WirthſchaftsJ vorhanden, um die anſenden Zinſen zu berichtigen
oder belaufen ſich die auf dem Gute ſtehen gebliebenen Reſtkauf
elder auf bezw. mehr als die Hälfte der h dann werhen ſich die bedenklichen 3 en der Ueberſchuldung bald geltend

machen, indem den Käufer daſſelbe Loos i wie den Erben,
welcher eine hohe Abfindun r aufnehmen muß. Amwenn wird ihn dies S ca erreichen, wenn die eng
es Kaufgeldes in kurzer Zeit z erfolgen hat und alle r

gegründeten Vorausſetzungen nichtig geworden ſind. Oder er
eignet es ſich gar, daß die Reſtkaufgelder an dritte Perſonen,

wiſchenhändler und Geldmänner cedirt werden, ſo iſt, wie die
rfahrung genügend darlegt, für die Sicherheit der wirthſchaft-

lichen Exiſtenz des Käufers auch nicht die mindeſte Grundlage
egeben; dieſer wird im günſtigen Falle zwar auf dem Beſitzebüaben, dann nur als Pächter oder Tagelöhner als Höriger

ſeines Gläubigers. aDas ſind die Segnungen des römiſchen Rechts.

Dentſches Reich.
Ueber den Aufenthalt des Kaiſers und der Kaiſerin

in Rominten wird nachträglich noch gemeldet: Zu der Mittags
tafel am Sonntag um 1 Ühr waren die um den Bau der Kae verdienten Se die Geiſtlichkeit, ſowie die t en der
Behörden mit Einladungen beehrt worden. Nach Au bung

der Tafel unternahmen die d eine gemeinſame Aus
ahrt nach der Königshöhe und beſtiegen den daſelbſt errichteten
usſichtsihurm. Nach der Rückkehr von dort fuhren beide

abermals in den Wald hinaus. Um 7 Uhr fand
die Abendtafel ſtatt. Nach Aufhebung derſelben z ſich die
Kaiſerin zu Wagen nach Trakehnen e Der fuhrMemag ſrah bald nach 4 Uhr zur ürſche in den Wald und
fehrte gegen 7 Uhr mit einem prächtigen Sechzehnender nach

dem Jagdhaus zurück. Die Kaiſerin iſt Montag Abend um
10 Uhr nach dem Neuen Palais zurückgekehrt.

Für die unter Theilnahme des Kaiſers am 18. ds. Mts. in
Bremen ſtattfindende feierliche Enthüllung des Kaiſer
Wilhelm- Denkmals iſt nunmehr im Weſentlichen das Pro
gramm feſtgeſtellt. Hiernach wird der Kaiſer am genannten Tage
gegen 11 r Vormittags in Bremen eintreffen und ſich ſofort nach
dem Kaiſer Wilhelmsplatz begeben und dort in dem für ihn beſtimmten
Zelte dem feſtlichen Akte beiwohnen. Nach Beendigung deſſelben
wird ſich der Kaiſer mit den geladenen Gäſten zu Fuß nach dem Dom
begeben, woſelbſt während der Beſichtigung vom Philharmoniſchen
Chor das Halleluja von Händel geſungen wird. Sodann unternimmt
der Monarch mit dem Gefolge eine Spazierfahrt durch den Jürger-
park, die mit der Fahrt durch Biſchofsthor, die Biſchofsnadel und
über den inzwiſchen von ſämmtlichen Krieger-Vereinen beſetzten Dom-
hof enden wird. Hieran ſchließt ſich ein feſtliches Mahl auf der Rath
haushalle, mit dem die offizielle Feier ihren Abſchluß findet. Gegen
5 Uhr Nachmittags wird ſich der Kaiſer vom Rathhaus nach dem
Bahnhof begeben und Bremen mit dem Extrazug wieder verlaſſen.

Die Kaiſerin Triegrt reiſt, wie aus Homburg ge-
meldet wird, binnen kurzem nach Rom, wo ſie zwei Monatedieſes Winters Wohnung im Hotel Briſtol Jentethes hat.

Welchen Eindruck die Kunde von der Erkrankung des Fürſten
Vièémarck im Auslande hervorgerufen hat, erhellt aus dem folgen
den Telegramm aus Chicago, welches am 28. September in Kiſſingen
einlief: „Fürſt Bismarck. Kiſſingen. Hunderte deutſcher und deutſch
amerikaniſcher Männer in Chicago zum Kommers verſammelt, ge
denken in einmüthiger Theilnahme ihres Bismarck und bitten Gott,
daß er ihm Geneſung und lange Jahre ſchenke. Profeſſor Wätzoldt“.

Der Ausſchuß des Bundesraths für Rechnungsweſen
hielt heute eine Sitzung.

Wenn der Bundesrath demnächſt wieder zuſammen
treten wird, wird er bereits einige neue kleinere Geſetzentwürfe
ur Berathung vorfinden. Darunter wäre hauptſächlich die

Novelle zur Gewerbeordnung zu nennen, welche den
Handel mit Droguen und chemiſchen Präparaten in den S 35
eingeſtellt wiſſen und für die Wiederzulaſſung zu den in dem
letzteren aufgeführten Gewerbebetrieben eine Erleichterung
n will. Es erwarten den Bundesrath jedoch auch einige

erwaltungsmaßnahmen. Hierunter iſt neu eine Verordnung
über den Handel mit Giften; von früher ſtammt das abgeänderte
Amtliche Waarenverzeichniß zum Zolltarif. Der Entwurzu dem letzteren liegt dem Bundestatg ſchon längere Zeit vor, jedo

waren von der zuſtändigen Reichsbehörde ſowohl wie von den
Einzelregierungen zunächſt die Gutachten der Intereſſenten zu
den verſchiedenen neuen Beſtimmungen eingeholt und erſt nach
dem Eingang dieſer die Berathungen aufgenommen worden.
Darüber waren die Ferien herangekommen. Die Verhandlun-
gen über das Waarenverzeichniß werden nach der Wiederauf-
nahme der Berathungen des Bundesraths von Neuem beginnen
und es ſteht zu erwarten, daß das neue amtliche Waarenver-
niß mitdem 1. Januar 1894 wird in Kraft geſetzt werden köunen.

uch dürfte der Bundesrath ſich noch mit einigen älteren, von ihm
noch nicht erledigten Geſetzentwürfen zu beſchäftigen haben, bei

dem Entwurf über die Aenderung des Titels III
er Gewerbeordnung betreffs des Gewerbebetriebes im Umher-

ziehen, wie er im November 1892 von der bayriſchen Regie-
rung vorgelegt worden iſt. Schließlich werden auch bald nach
Wiederaufnahme der Sitzungen dem Bundesrath ſolche Vor-
lagen ehe die in der vorletzten Tagung vom Reichstage
unerledigt gelaſſen wurden. Hierbei werden naturgemäß diejenigen

erſcheinen, welche gar keiner oder nur weniger Abänderungen
edurft haben, namentlich alſo wohl der Entwurf über den Schutz

von Waarenbezeich nungen und die Novelle zum
Unterſtützun r Die letztere iſt in der
Reichstagskommiſſion, welcher ſie zur Vorberathung überwieſen
war, nach Annahme einiger Abänderungen faſt mit Stimmen-
einhelligkeit angenommen worden. Die neue Redaktion der
Novelle dürfte auf die in der Reichstagskommiſſion gefaßten
Beſchlüſſe Rückſicht nehmen und 8 ſteht denn zu hoffen, daß
die beiden zuletzt genannten Geſetze, die bereits beide am
1. Oktober d. J. in Kraft treten ſollten, wenigſtens am 1. April
1894 Geltung erlangen werden.

Die Löſung der Frage, ob die Entſcheidung über die
Berufung den Ober-Landesgerichten oder den Landgerichten
zu übertragen ſei, hängt gutem Vernehmen nach zunächſt davon
ab, wie ſich der Herr Finanzminiſter zu der Angelegenheitſtellt. Bis et iſt darüber Poſltivee noch nicht bekannt.

Es iſt beabſichtigt, durch den nächſten preußiſchen Etat
wie den Fortbildungsſchulen insbeſondere auch den Baugewerk-
ſchulen größere Zuwendungen als das vorige Mal zu Theil
werden zu laſſen.

Von unſerer Marine. S. M. Kbt. „Wolf“, Kommandant:
Kapitän Lieutenant Kretſchmann, iſt am 2. Oktober in Sanghai an-
gekommen.

Die Bürgermeiſter ſämmtlicher weinbautreibenden Ge-
meinden der Pfalz haben einen Aufruf an die Bevölkerung
erlaſſen, worin auf die Gefahr hingewieſen wird, welche dem
Weinbau durch die projektirte „Weinſteuer“ drohe. Außerdem
haben die weinbautreibenden Orte der Pfalz eine Petition an
die bayeriſche Abgeordnetenkammer gerichtet, in welcher dieſe
erſucht wird, bei der bayeriſchen Regierung dahin zu wirken,
daß die bayeriſchen Bundesbevollmächtigten angewieſen werden,
das Projekt einer Reichsweinſteuer abzulehnen.

Nachdem das ReichsVerſicherungsamt für die gewerb-
lichen Berufsgenoſſenſchaften eine Unfallſtatiſtik auf das

ahr 1887 veranſtaltet hatte, welche Material einmal für die
sgeſtaltung der Unfallverhütung und ſodann für die Ver-

vollkommnung der Gefahrentarife bot, hatte es zu denſelben
Zwecken für die landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften
auf das Jahr 1891 eine gleiche Statiſtik unternommen. Die
Er De der letzteren liegen nunmehr vor. Es iſt ſelbſt-verſtaänd ich, daß der erſte Blick den Zahlen gilt, welche Aus-

kunſt darüber geben, inwieweit in der Landwirthſchaft die Un
fälle verhütet werden könnten. Die Statiſtik hat ſich

auf 19918 entſchädigungspflichtige Unfälle erſtreckt. Von
dieſen fielen a) 18,20 Prozent den Unternehmern
ur Laſt und hatten ihre Urſachen in mangelhaften
etriebseinrichtungen; b) 24,43 pCt. wurden durch Schuld der

Arbeiter, Unerfahrenheit, Nichtbenutzung vor-e Schutzvorrichtungen, Handeln wider Verſchet Leicht

inn hervorgerufen c) 22,86 pCt. fielen e den Unterneh
mern, theils den Arbeitern zur Laſt und hatten ihre Urſache
im Fehlen von Schutzvorrichtungen u. dergl. und Unachtſam-
keit der Arbeiter gigleich, ſowie in der Schuld von Mitarbei-
tern; d) 34,51 pCt. ſchließlich hatten andere Urſachen, wie Zu-
fälligkeiten und höhere Gewalt, Gefährlichkeit des Betriebes und
nicht zu ermittelnde Urſachen. Die Unfallverhütung würde
ſich hauptſächlich auf die unter a) und 0) aufgeführten Un-
fälle zu erſtrecken haben, alſo auf nicht weniger als 41
pCt. dern man damit das Feld, welches den ge-
werblichen Berufsgenoſſenſchaften nach der Statiſtik von 1887
für die Unfallverhütung offen lag, ſo ergiebt ſich. daß dasſelbe
bedeutend kleiner war. Beim Gewerbe entfſielen auf die unter
a und e aufgeführten Urſachen nur 27,49 pCt. Den Arbeitern
fielen etwa ebenſoviel, nämlich 25,64 pCt. der Unfälle zur
Laſt. Man erſieht daraus, daß die Unachtſamkeit der Arbeiter
ſowohl in der Jnduſtrie wie in der Landwirthſchaft etwa ein
Viertel ſämmtlicher Unfälle verſchuldet. Den 34,51 pCt. un
verſchuldeter Unfälle in der Landwirthſchaft ki 46,87 pCt.
in der Jnduſtrie entgegen. Dort ſind es alſo ungefähr ein Drittel,
hier 53 die Hälfte der Unfälle, auf welche menſchliche Kraft keinen
Einfluß ausüben könnte. Jedenfalls geht aus dieſen Zahlen
hervor, daß die Landwirthſchaft dringende Veranlaſſung hat,
mit der Unfallverhütung energiſcher als bisher vorzugehen: denn
nur ſehr wenige land wirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaften kennen
gegenwärtig Unfallverhütungsvorſchriften. Liegt doch die Ver
meidung der Unfälle auch im materiellen Jntereſſe der Land
wirthſchaft. Das Reichs-Verſicherungsamt konſtatirt, d die
Urſachen vieler und ſchwerer Unfälle außer in einer mangehaften
Arbeitsbeaufſichtigung, insbeſondere in den Unvollkommenheiten
und Mängeln der ländlichen Betriebsſtätten (Böden, Speicher,
Scheunen uſw.), Wege und Arbeitsmittel zu ſuchen ſind. Es
wird ſich alſo darum handeln müſſen, neben einer entſprechenden
Belehrung der Unternehmer und Arbeiter, die Betriebsſtätte
ſicherer zu geſtalten und wirkſame Schutzvorkehrungen bei den
ländlichen Arbeitsleiſtungen zu treffen.

Zur Wahlbewegnung.
Die e Freikonſervativen und National-

liberalen des Wahlkreiſes Stralſund haben beſchloſſen, an
Stelle des Miniſters von Boetticher den Kammerherrn von
R n hauſen- Crangen als Kompromißkandidaten auf-
zuſtellen.

Jn Breslau hat der nationalliberale Wahl-
verein aus Opportunitätsgründen zwar nochmals das Kartell
mit den J und Deutſchkonſervativen erneuert,
zugleich aber die Geneigtheit bekundet, künftig mit der Frei i n
nigen Vereinigung, der es augenblicklich noch an jeglicher
Organiſation mangelt, zu paktiren. Jn Hirſchberg-
Schönau gehen Konſervative und Nationalliberale zuſammen,
ebenſo in Görlitz-Lauban; die bisherigen Vertreter des
letztgenannten Wahlkreiſes, die Herren Schlabitz, Burghardt und
v. Schenkendorf ſind wieder aufgeſtellt. Jn Waldenburg-
Reichenbach wollen die Konſervativen an Stelle des bis
herigen nationalliberalen Abgeordneten Regierungs Raths
Simon, den Landrath von Waldenburg, Dr. v. Lieres, in das
Abgeordnetenhaus entſenden. Jn Brieg, wo bei der
letzten Reichstagswahl im Schoße des Wahlvereins der Ver-
einigten Konſervativen, Freikonſervativen und Nationalliberalen
eine Spaltung eintrat, welche zu der Kandidatur Moll gegen
über Baron Saurma führte, hat ſich jetzt ein Konſervativer
Wahlverein für Brieg und Umgegend“ mit Landwirthſchafts-
ſchuldirektor Schulz an der Spitze gebildet.

Jn Oſterode wird an Stelle des ſehetgen Ver
treters Licht der Reichstagsabgeordnete Jorns aufgeſtellt. Beide
ſind nationalliberal. Herr Licht wird aber überall als frei
konſervativ bezeichnet, was die „Nationalliberale Korreſp.“,
„umeine Verdunkelung des Beſitzſtandes nicht
eintreten zu laſſen“, berichtigen möchte.

Choleranachrichten.
Nach den geſtern im Rathhauſe eingangenen Berichten

ſind zur Zeit die ſtädtiſchen Krankenhäuſer in Berlin freivon Soler apatienten und choleraverdächtigen Perſonen.

Hamburg, 3. Oktober. Von geſtern früh bis heute früh iſt
keine neue Erkrankung an Cholera vorgekommen. Von den früher
Erkrankten ſind drei geſtorben.

Brüſſel, 3. Oktober. Bisher ſind im Vororte Molenbeck
10 Choleraerkrankungen und 7 Todesfälle vorgekommen. Jn den
a acht Tagen ſoll die Epidemie keine Opfer mehr gefordert

aben,
Petersburg, 3. Okt. An Cholera erkrkrankten bezw. ſtarben

vom 29. Sept. bis 2. Okt. in Petersburg 129 bezw. 73, vom 27.
bis 29. Sept. in Moskau 15 bezw. 4, in den Gouvernements vom
17. bis 23. Sept. Kaliſch 2 bezw. O, Kiew 380 bezw. 122, Jnka-
terenoslaw 484 bezw. 196, Samara 120 bezw. 63, Sargtow 95 bezw.
44, Tſchernigow 100 bezw. 25, Mohilew 116 bezw. 43, Pol. awa 80
bezw. 35, Kursk 120 bezw. 55, vom 23. bis 30! Sept. Minsk 69
bezw. 26, vom 10. bis 23. Sept. Potolien 1306 bezr 487, vom
24. bis 30. Sept. Cherſſon 181 bezw. 72 und Wilna 9 bezw. 4.

Malta, 3. Oktober. Einer Quarantäne von fünfzehn Tagen
werden unterzogen alle Herkünfte aus Deutſchland, Belgien, Holland,
Frankreich, Oeſterreich-Ungarn, der europäiſchen Türkei, Rumänien
Hußland, den Häfen des Schwarzen und des Azowſchen Meeres und

Smyrna.
Konſtantinopel, 3. Oktober. In den letzten 49 Stunden

ſind in Skutari 2 Erkrankungen an Cholera vorgekommen, im Frren-
hauſe daſelbſt keine Erkrankung. Jn den Dörfern qm Bosporus er-
krankten 2, in verſchiedenen Theilen Konſtantinopels 5 Berſonen an
Cholera, von denen 3 geſtorben ſind. In Pera kam kein Lodesfall vor.
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Ausland.
Oeſterreich. Der Sektionschef im Juſtizminiſterium Frei

herr v. Booden iſt zum Statthalter von Mähren ernanntworden. Der von ſäven, Poſten zurücktretende bisherige

Statthalter v. Loebl iſt in den Freiherrnſtand erhoben worden.
z Sämmtliche Wiener Blätter bezeichnen das vorgeſtern
Abend erſchienene Manifeſt der Jungezechen als ein Phraſen
meer voller Entſtellungen und Unwahrheiten, welches den Zweck
e durch die bekannten jungezechiſchen Schlagworte die
Volksmaſſen aufzuregen. Einen prafktiſchen Erfolg könne und
werde dieſe klägliche und ſtyliſtiſch primitive Arbeit nicht
haben. Jn unterrichteten Kreiſen Wiens iſt von der durch
den „Temps“ gemeldeten angeblichen Anregung Oeſterreich
Ungarns bezüglich einer gemeinſamen Aktion der Machte zur
Verhütung n Attentate nichts bekannt.

Jtalien. Giolitti ſoll in ſeiner Programmrede die Ein
bringung der progreſſiven Einkommenſteuer, ſowie eine Serie
Geſetze ſozialpolitiſcher Natur ankündigen wollen. Er hofft,
durch dieſe Geſetze den Sozialismus zu verdrängen.

England. Die Anſtifter des engliſchen Grubenſtreiks
üben gegen r Anhänger den h Terrorismus, um zu
verhindern, daß ſie mit den Arbeitgebern einen billigen Frieden
ſchließen. Letztere ſind zum Abſchluſſe eines beiden Theilen
gerecht werdenden Kompromiſſes bereit; das einzige, worein
ſie nicht willigen werden, weil ſie es nicht können, ohne ſich
ſelbſt zu ruiniren, iſt die bedingungsloſe Unterwerfung unter
die Forderungen der gewerbsmäßigen Arbeitshetzer. Dieſe
ſtellen den Satz auf, jede einmal erklommene Lohnhohe ſei eine
noli me tangere, hinter welches nicht mehr zurückgegangen wer
den dürfe, gleichviel wie tief der Preis des Förderungs-
produkts im Spiel der Marktkonjunkturen ſinken möge.
Db der Arbeitgeber bei ſinkender Preiskonjunktur mit
Verluſt arbeitet, ob er ſich endgiltig ruinirt, danach
fragen die Streikſchürer nicht das Mindeſte. Sie ſagen,
der Arbeitgeber ſolle ſich an den Konſumenten ſchadlos halten.
Wenn den Agſtatoren entgegen gehalten wird, daß das ein
Ding der Unmöglichkeit ſei, ſagen ſie, auch den Grubenarbeitern
ſei es ein Ding der Unmöglichkeit, bei herabgeſetzten Löhnen
zu exiſtiren obwohl z. B. die Arbeiter bis 1888 bei 40
niedrigeren Lohnſätzen ſehr auskömmlich gelebt haben. Jn-
zwiſchen iſt freilich eine förmliche Armee beſoldeter Heer
einporgediehen, die (gerade wie bei uns!) auf Koſten der
Arbeiter ſich gute Tage machen und das Geld, für deſſen
Erarbeitung ſie nicht zu bangen brauchen, mit vollen Händen
verausgaben. Dieſes Wohlleben würde zweifellos ganz bedenk-
liche Einbußen erleiden, wenn die Arbeiter einem den geſunkenen
Preiſen einigermaßen entſprechenden Lohnabzuge zuſtimmen
würden. Es iſt alſo offenbar, daß der engliſche Kohlenſtrike
nicht im wohlverſtandenen Jntereſſe der Arbeiter, ſondern um
der Führer willen in Szene geſetzt worden iſt, damit dieſen
nur keine materielle Einſchränkung erwachſe. Den Arbeitgebern
aber kann man in der That nicht zumuthen, derart gemein-
ſchädliches Volk aus ihren Mitteln zu erhalten.

Eine geſtern ſtattgehabte Verſammlung der vereinigten
Grubenbeſitzer nahm eine Reſolution an, in welcher das Be-
dauern über den Beſchluß der Bergarbeiterkonferenz in Cheſter-
field ausgeſprochen wird, wonach eine Konferenz mit den Arbeit-
gebern behufs Beſprechung der Lohnreduktion abzulehnen, die
Wiederaufnahme der Arbeit zu den alten Lohnſätzen jedoch zu
geſtatten ſei. Die Verſammlung wiederholte lediglich den bereits
abgelehnten Vorſchlag der Beſitzer, welche erklären, es könne
keine Regelung in dieſer Frage ſtattfinden, die nicht eine Lohn-
kürzung in ſich ſchließe. Da die Vertreter der Bergleute es
ablehnen, eine Lohnherabſetzung zu beſprechen, ſei die Regelung
mittels beiderſeitiger Konferenzen unmöglich.

Frankreich. Der franzöſiſche Reſident in Andorra tele-
graphirte an den Präfekten von Perpignan, daß ungeachtet der
Rathſchläge des Biſchofs von Urgel ſich die Einwohner der
Republik vollſtändig ruhig verhielten und daß die Telegraphen-
linien, welche Frankreich erbaut hat, bisher unbeſchädigt ge
blieben ſind. Die Pariſer Blätter konſtatiren mit Be-
friedigung den Erfolg Frankreichs bei dem mit Siam ab-
geſchloſſenen Vertrage. Der Verkrag verletze vielleicht die Eigen-
liebe der Engländer, bedeute jedoch für England keine Nieder-
lage und ſchädige auch die Unabhängigkeit Siams nicht.

Einzelne Zeitungen verzeichnen unter Vorbehalt das Ge-
rücht, daß zwiſchen der Expedition des Lieutenants Mizon und
den Agenten der Nigar-Kompany ein Zuſammenſtoß ſtattge
e habe. Das Kolonialamt hat dagegen einem Zuſammen-
toß der Expedition Mizon's mit Agenten der Niger-Kompany

erhalten.
Nach einer Meldung der Abendblätter ſoll der Kriegs

miniſter den General de Cools um Aufklärung über deſſen
Aeußerungen bezüglich der Unzulänglichkeit der Reſerveoffiziere
erſucht haben.

Gegenüber der vom „Jour“ gebrachten Meldung, daß die
fremde Militärattachees bei den Mannövern in Beau-
vais Jnjurien ausgeſetzt geweſen ſein ſollen beſtätigt eine
offiziöſe Note das bereits früher von der ,Agacce Havas'
ertheilte Dementi. Die auswärtigen Offiziere ſeien vielmehr
fortgeſetzt mit der ihnen gebührenden Achtung behandelt wor-
den. Hierzu ſchreibt unſer Pariſer Korreſpondent unterm 2. Okto
ber: Die Nachricht, daß anläßlich der Manöver in Beauvais
der deutſche Militär-Attaché beleidigt wurde, hat hier ſehr böſes
Blut gemacht. Dieſelbe wird offiziell in Abrede geſtellt und
ſcheint auch nach allem, was ich in Erfahrung gebracht, vollndig auf Erfindung zu beruhen. Man ſucht die herauszu

finden, von wem dieſe Mittheilung ausging, vorausſichtlich, um
den Betreffenden auszuweiſen. So bedauerlich eine ſolche Maß-
nahme erſcheint, ſo könnte man ſie doch kaum unrecht nennen
und es iſt ſehr zu beklagen, daß die deutſchen Korreſpondenten
ſtatt ausſöhnend zu wirken, durch derartige ſenſationelle Neuig-
re die Beziehungen zwiſchen den beiden Nationen noch ver-
ſchärfen.

Jm geſtrigen Miniſterrath theilte der Juſtizminiſter die ge-
richtliche Verfolgung des ehemaligen Deputirten Caſſagnac mit
wegen eines von demſelben am 22. September in der „Autorité“
veröffentlichten Artikels, in welchem eine Beleidigung des Gene-
ral Sauſſier enthalten ſei.

Belgien. Die Antwerpener Jntereſſenten des Rhein-
Schelde-Kanalprojekts ſcheinen ſich ſchon nach einer ziemlich
ſummariſchen priſang der obwaltenden Verhältniſſe überzeugt
zu haben, daß die Ausſichten auf Verwirklichung ihrer Beſwebungen ſehr wenig ermuthigend ſind, ſo lange Holland bei

ſeiner Ablehnung, etwas zur Förderung des Kanalwerks zu thun,
verharrt. Und das dürfte auf abſehbare Zeit der Fall ſein,
Belgien aber ſteht kein Mittel zu Gebote, das Widerſtreben
des holländiſchen Nachbars auf diplomatiſchem Wege zu über-
winden. Der von der Antwerpener Handelskammer mit näherer
Prüfung der Angelegenheit betraute Ausſchuß wird r aller
Wahrſcheinlichkeit nach ſeinen Auftraggebern anempfehlen, das
Kanalprokekt für jetzt auf ſich beruhen zu laſſen. Die auf

dürften ſich alſo auf möglichſte Hinwegräumung der örtlichen
Hemmniſſe beſchränken müſſen, bezw. auf die Ausführung der
ſchon ſeit längerer Zeit ausgearbeiteten Quai und Ladeplatz-
Baupläne, welche dem Handelsverkehr ähnliche Erleichterungen
und Bequemlichkeiten darbieten ſollen wie ſie zu der ſo raſch
geſtiegenen Beliebtheit der deutſchen Seehäfen Hamburg und
Bremen ſowie des holländiſchen Platzes von Rotterdam wirk
ſam beigetragen haben.Geſtern Abend wurde der Miniſter des Jnnern de Borlet

auf einem öffentlichen Platze von einem Unbekannten über
fallen und mit einem geladenen Revolver bedroht. Der
Miniſter, welcher mit ungewöhnlicher Stärke begabt iſt, ſchlug
den Angreifer mit ſeinem Stock ſofort zu Boden doch gelang
es demſelben, ſich zu erheben und die Flucht zu ergreifen, ehe
die ſofort alarmirte Polizei ſeiner habhaft werden konnte.

Die vorgeſtern anläßlich des Jahrestages des Todes
Boulangers aus Paris nach Brüſſel gekommenen Boulangiſten
haben am Grabe Manifeſtationen veranſtaltet, weshalb ihnen
n der Regierung die Aufforderung zuging, das Land zu ver
aſſen.

Dänemark. Die Mehrheit der Staatsreviſoren beantragte,
die Staatsrechnung für das Finanzjahr 1891/92 nicht zu

dochRuſzland. Die Vertreter der 23 Zeitungen, welche vor
einiger Zeit an die Pariſer Preſſe ein Telegramm gerichtet,
wurden zur Oberpreßverwaltung berufen. Hier wurde ihnen
erklärt, daß ihr Vorgehen gemißbilligt werde und daß ſie ſich
jedes corporativen Vorgehens enthalten müßten. Ueber die
Ausführung des Planes, Eiſenbahn Baumaterial durch das
Kariſche Meer und auf dem Jeniſſej nach Sibirien zu bringen,
berichtet die „Nowoje Wremja“: Die betreffenden Schiffe hätten
die Fahrt von der Jnſel Vardoe bis zur Jeniſſej-Mündung in
13 Tagen zurückgelegt und ſeien im Kariſchen Meere nicht auf
Eisberge geſtoßen. Am 19. September hätten die 3 für die
Fahrt auf dem Jeniſſej gebauten ruſſiſchen Dampfer die Reiſe
nach Kraßnojarsk fortgeſetzt und erwartet, ſie würden daſelbſt
am 13. Oktober eintreffen. Jn der Mündung des Jeniſſej
hätten die Schiffe einen fürchterlichen Sturm überſtanden; da-
bei ſeien 3 Barken mit Schienen auf den Strand geworfen und
zerbrochen worden.

Serbien. König Alexander, welcher geſtern Nacht in Bel
grad wieder eintraf, reiſte Dienstag Vormittag zu den Manövern
bei Kragujevatz ab.

Braſilien. Während die übrigen bei Rio de Janeiro
ſtationirten fremden Kriegsſchiffe kein neues Bombardement der
Stadt geſtatten und der aufſtändiſchen Flotte angezeigt haben,
daß ſie die Beſchießung mit Gewalt verhindern würden, haben
der deutſche Vertreter in Rio und der e der deut
ſchen Schiffe den Befehl, mit größtem Nachdruck für die Wah-
rung der deutſchen Jntereſſen einzutreten, ſich aber aller Schritte
zu enthalten, die einem militäriſchen Eingriff und dadurch einer
men e für die eine oder die andere Seite gleichkommen
önnten.

Argentinien. Nach Meldungen aus Buenos-Ahyres iſt
der Depeſchendienſt zwiſchen BuenosAyres und Roſario auf
Befehl der Regierung verboten worden.

Ans Nah und Fern.
Hannover, 4. Oktober. Die Ehefrau des Hofoptikers

verſtarb in Folge Vergiftung durch Blauſäure. Als der That
verdächtig wurde der Ehemann der Verſtorbenen in Haft ge-
nommen, bei welcher Gelegenheit derſelbe den Verſuch machte,
ſich durch einen Revolverſchuß zu tödten. Da er an ſeinem
Vorhaben verhindert wurde, verſuchte er vergeblich ſich ebenfalls
durch Blauſäure zu vergiften. Pohl iſt heute, nachdem er
ſoweit wieder hergeſtellt iſt, in das Gerichtsgeſängniß einge-
liefert worden.

Pforzheim, 3. Oktober. Jn dem Dorfe Liebenzell wurde
der Wirth Faas von ſeiner Frau mit einem Beile ermordet.
Als Motiv werden Familienzerwürfniſſe angenommen.

Altong, 3. Okt. Die Eisſchuppen der „Altonger Eis-
werke“ ſind in letzter Nacht vollſtändig abgebrannt. Der
Schaden iſt groß. Man vermuthet Brandſtiftung.

Glatz, 3. Oktober. Heute iſt hierſelbſt während eines
äußerſt heſtigen Sturmes die Kolonade am Puhberg eingeſtürzt.
r dort Wache ſtehender Soldat wurde unter den Trümmern
egraben.

Königgrätz, 3. Oktober. Heute Vormittag fand die
r Enthüllung des dem Hauptmann der Artillerie von
er Gröben und deſſen „Batterie der Todten“ errichteten Denk

mals auf dem Königgrätzer Schlachtfelde ſtatt, welche ſich zu
erhebenden Pririv Kundgebungen geſtaltete.

Paris, 3. Okt. Aus Madagascar wird gemeldet, daß
ein franzöſiſcher Reiſender auf einer Forſchungsreiſe von 400
r überfallen und mit ſeiner Begleitung niedergemacht
worden.

Malmö, 3. Oktober. Der Ballon, mit dem Lnuftſchiffer
Cetti in Landskrona am Sonntag aufgeſtiegen, explodierte in
bedeutender Höhe; der Luftſchiffer blieb aber unverletzt, da im
Falle der obere Theil des Ballons einen Fallſchirm bildete.New-York, 3. Okt. Jn New Orleans und Umgegend
hat, wie dem NewYork Herald“ von dort mitgetheilt wird,
während der acht von Sonntag zu Montag ein heftiger
Sturm gewüthet. Nach vorliegenden Berichten 24 Per
ſonen getödtet und viele verletzt worden ſein. Der Sturm
hat in Mobile (Alabama) und anderen Ortſchaften großen
Schaden angerichtet.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

O Hettſtedt 4. Oltober. Wie man uns mittheilt, ſind jetzt die
Vermeſſungs arbeiten für die projektirte Bahnlinie
Halle-Schwittersdorf-Hettſtedt beendet worden.

Delitzſch, 3. Okt. Wie man hört, hat der National-
liberale Wahlverein des Wahlkreiſes Bitterfeld- Delitzſch
dem Konſervativen Verein mit Rückſicht auf die den r
vativen bei der Reichstagswahl gewährte Unterſtützung und zur Ver
meidung eines nochmaligen Wahlkampfes in dieſem Jahre für die
bevorſtehenden Landtagswahlen ein Kartell dahin angeboten, daß je
ein Abgeordneter der genannten Parteien aufgeſtellt wird. Dieſes
Anerbieten iſt dem Vernehmen nach angenommen worden. Von
konſervativer Seite iſt bekanntlich Herr Landrath von Bodenhauſen
in Bitterfeld aufgeſtellt worden der Kandidat der Nationalliberalen
wird Herr Amtsgerichtsrath Schettler in Delitzſch ſein. Beide
Herren haben die ihnen angebotene Kandidatur angenommen.

Nordhanuſen, 3. Okt. Die hiefigen TabaksFabrikan-
ten beſchloſſen geſtern Abend die Annahme einer Reſolution,
in welcher ſie ſich geren jede weitere Belaſtung des Tabaks ver
wahren, in welcher Art und Form dies auch ſein möge. Geſtern
Nachmittag gegen 4 Uhr entſtand in dem Gehöft des BäſiermeiſterErbsmehl Vrimmelſtr. Nr. 1 ein Brand, welcher recht gefährlich

werden konnte. Das Feuer war in einem Hintergebäude ausgekommen,

Hebung des Antwerpener Hafenverkehrs gerichteten t n

m

wo große Maſſen von Brennholz lagen, die dem Brande reiche Nah
rung boten. e ſchnell herbeigeeilten Feuerwehren hatten einenbaren Stand, denn bem Herde des Brandes war wegen der Bauart

der Gehöfte ſehr ſchwer beizukommen. Langer Thätigkeit bedurfte es,
ehe es gelang das Feuer auf ſeinen ßä zu beſchränken. Um die

ituation zu erforſchen und evrntuell vorzunehmen.
drangen zwei mit der Rauchmaske verſehene Leute in das Innere des
von Rauch und Qualm erfüllten Gehöftes. Leider waren bereits 1
fette und 2 Läuferſchweine, welche der Beſitzer nicht verſichert tte,
erſtickt. Ein in dem brennenden Gebäude angekettet geweſener zahmer

uchs hatte auch bei dieſer Gelegenheit ſeine ſprichwörtlich gewordene
chlauheit entwickelt, war losgekommen und hatte ſich in Back

e verſteckt, woſelbſt er wieder ergriffen wurde. Die Urſache des
randes iſt noch unermittelt. Der Schaden iſt ziemlich bedeutend,

weil auch größere Vorräthe an Mehl c. verloren gegangen oder doch
beſchädigt ind

Sömmerda, 3. Okt. Jm Anſchluß an unſere Notiz über
den Brand der Martiniſchen Ziegelei iſt noch mitz eilen,
daß der durch das Feuer verurſachte Schaden auf 90 bis
100 000 abgeſchätzt iſt. Verſichert war die Ziegelei mit 200 000
bei der Leipziger Feuerverſicherungsgeſellſchaft.

Eilenburg, 3. Oktober. In der geſtrigen Sitzung der
Stadtverordneten wurde u. A. beſchloſſen, ins MagiſtratsKollegium
noch einen vierten unbeſoldeten Stadtrath zu wählen und es bei
der ſeit langen Jahren beſtehenden Einrichtung, Anſtellung zweier
beſoldeter Stadträthe, zu belaſſen. Das Kollegium wird für die Zu
kunft alſo aus 7 Perſonen: Bürgermeiſter, 2 beſoldeten und 4 un
beſoldeten Stadträthen beſtehen.

E Mühlberg, a. E., 3. Oktober. Ein von der hieſigen Zucker
fabrik mit 1800 Sack 3600Ctr. Zucker beladener Kahn, welcher
von dem Schiffshaupter Schwentzer hier nach Hamburg gefahren
werden ſollte erlitt beim Abfahren vom Brottewitzer Einladeplatze
3 arie. Von der Ladung ſind ungefähr 2100 Ctr. Zucker vernichtet
worden.

Jn Pretzſch iſt das dem Zimmermeiſter Spaether gehörige,
an der Schmiedebergerſtraße belegene Grundſtück vollſtändig nieder
gebrannt. Das Feuer iſt ſcheinbar durch den Schornſtein auf dem
Boden, wo Heu und Stroh lagerte, entſtanden.

V Gotha, 3. Oktober. Nächſten Sonntag, am 8. Oktober hält
der Gothaifche Kriegerbund ſeinen 25. Verbandstag in Gräf en
tonne im Saale des Kellerhofes ab. Von den Höhen des
Thüringer Waldes meldet man die Ankunft der Krammetsvögel
in großer Anzahl. Alte Wetterkundige wollen aus dem frühzeitigen
Erſcheinen dieſer Thiere auf einen frühzeitigen Winter ſchließen
Die Abgeordneten der Alpenvereinsſektion von Weimar,
Erfurt, Meiningen und Sonneberg verſammelten ſich am verfloſſenen
Sonntag zu einer Berathung in Zella-St. Blaſ ii und beſchloſſen
en Bau einer Thüringer Hütte in der Rofangruppe. Mit
dem Bau ſoll ſchon im nächſten Frühjahr begonnen werden, damit
dieſelbe ſchon im Sommer nächſten Jahres ihrer Beſtimmung über eben
werden kann. Auf dem Thüringer Wald hat die Einerntung der Kar
toff eln begonnnen und iſt der Ertrag als ſehr guter zu bezeichnen.

In unſerer Stadt iſt jetzt ein „Verein für häusliche
Kunſt“ in Bildung begriffen. In demſelben ſollen jungen Damen
und Herrn Gelegenheit geboten werden, allerlei angenehme und nütz
liche Beſchäftigung, Gegenſtände für ſich und das Haus oder zu Ge
legenheitsgaben in künſtleriſcher Weiſe anfertigen zu lernen. Durch
regelmäßige Ausſtellungen der gefertigten Gegenſtände mit Prämiirung
der beſten Arbeiten ſoll das Intereſſe gefördert werden. Auch die
geſchäftliche Verwerthung kunſtgewerblicher Hausarbeiten gedenkt der
zerein in die Hand zu nehmen. Der Verein wird ſich vorläufig mit

Holzſchnitzerei-, Metall, Leder, Papp und Papierarbeiten, ferner
mit Modilliren, Malerei aller Art, Photographie und Verwendung
getrockneter Blumen zur Ausſchmückung beſchäftigen. Der Waaren-
Umſatz des Thüringer Weber- Vereins betrug im verfloſſenen
Monat 3242 Mark 7 Pfennig.

Leipzig, 3. Oktober.

ſtrebe zu. Ein daſelbſt in 3. Etage wohnhafter Buchhandlungs-
ommis, der ſchwer krank darniederlag, ſtürzte ſich in der Fieber

hitze aus einem Fenſter ſeiner Wohnung in den Hof herab und ver
ſtarb nach wenigen Minuten. Der Unglückliche war 41 Jahre alt.

Weimar, 3. Okt. Der Hamb. Korreſp. theilt aus angeblich
beſſerer Quelle mit, daß der Großherzog von Sachſen-
Weimar, der ſtets ein Verehrer und Gönner des Fürſten
Bis mark geweſen und dies auch nach den Märzereigniſſen des
Jahres 1890 bis auf den heutigen Tag geblieben ſei, den GünsKiſſinger Depeſchenwechſel als etwas „zweifellos zum Wohle des Ge

ſamtvaterlandes“ Geſchehenes freudigſt begrüßt und dieſem Em-
pfinden ſofort in einer Depeſche an den Kaiſer und in einer ſolchen
an den Fürſten Bismark Ausdruck gegeben habe.

8 Altenburg, 3. Oktobrr. In unſeren ſtädtiſchen Schulen hat
jetzt Herr Dr. Rice aus New-York, welcher auf einer Reiſe durch
Deutſchland begriffen iſt, um den Stand des deutſchen Schulweſens
eingehend kennen zu lernen, längere Zeit dem Unterricht beigewohnt
und ſich genaueren Einblick in das innere Getriebe, insbeſondere in
die methodiſche Handhabung des Unterrichts zu verſchaffen geſucht.
Zu demſelben Zwecke iſt nun Dr. Rice nach Leipzig gegangen.
Auch in den Dres de ner Bürgerſchulen gedenkt er längere Zeit zu
hoſpitiren. Da Herr Dr. Rice von Haus aus Arzt iſt, ſpäter aber
in Deutſchland auch Pädagogik ſtudirt hat und J als päda

ogiſcher Schriftſteller thätig iſt, ſo werden die Reſultate dieſer Jn
pektionen den Intereſſenten in ſeiner Heimath wohl nicht vorent

halten werden.
Die von der Gemeinde beſchloſſene und von der Regierung

r Erhebung des bisherigen Fleckens Harzburg zur
Stadt wird am 1. April n. J. ſtattfinden; es müſſen dann ein

wa und zwei unbeſoldete Magiſtratsmitglieder gewählt
werden.

Jn Wurzen werden in den Tagen vom 5. bis 21. Oktober
Aufführungen des Herrig'ſchen Lutherfeſtſpieles ſtattfinden. Als Dar
ſteller betheiligen ſich 120 Wurzener Bürger und Frauen. Der et
waige Ueberſchuß ſoll den örtlichen Wohlthätigkeitsanſtalten zufließen.

II eNeueſte Nachrichten.
(Eigeue Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 4. Oktober. Geſtern iſt die deutſchruſſiſche

Zollkonfer en z im Auswärtigen Amte eröffnet worden. Der
Staatsſekretär v. Marſchall begrüßte die Delegirten, welche
unter Vorſitz des Geſandten von Thielmann tagen. Die Ver-
handlungen begannen damit, daß man in die Berathung der
deutſchen Tarifwünſche eintrat. Die eigentlichen zolltechniſchen
Fragen, die nicht die Tarife, ſondern das Reglement betreffen,
werden einer beſonderen Kommiſſion von Fachleuten zuertheilt,
deren Verhandlungen zwiſchen die Plenarſitzungen eingeſchoben
werden. Die Sitzungen beider Kommiſſionen folgen p raſch
auf einander, als mit der Schwierigkeit der Materie und deren
ſorgſamer Prüfung vereinbar iſt.

Berlin, 4. Okt. Dem Lokalanzeiger zufolge hat ſich geſtern
Nachmittag in einem Gaſthofe der Jnvalidenſtraße ein Liebes
drama abgeſpielt. Der 27jährige Pantinenmacher Quiſchon aus

erleberg hat ſeine Braut, die 25jährige unverehelichte Po och aus
Stolp, zu erſchießen verſucht und dann auch Hand an ſich ſelbſt
gelegt. Die Schüſſe ſind bei beiden Perſonen in die Köpfe ge
drungen und in der Charité entfernt worden, ohne daß bis jetzt eine
ſchlimme Aenderung erfolgt wäre.

Poſen, 3. Oktob. In dem Prozeß gegen den Rentier Wil
helm Schartmeier, der beſchuldigt wird, beim Verkauf ſeines
Gutes den Käufer, Rentier Boetke durch gefälſchte KataſterAuszüge
um ca. 40 000 Mark geſchädigt zu haben, wurde der Angeklagte zu3 Monaten Gefängniß verurtheilt. Der Sohn chart
meier's, der der Beihilfe beſchuldigt war, wurde freigeſprochen.

Ein erſchütternder Unglücks
fall trug ſich heute Nachmittag in einem Grundſtücke der Königs



Kaſſel, 4. Okt. Wegen Aufforderung zu Boykottirung
verſchiedener Bierwirthſchaften iſt der Redakteur des hieſigen
ſ demokratiſchen „Volksblattes“ zu zweiwochentlicher Haft

afe verurtheilt worden.
GHamburg, 3. Okt. Der „Hamburger Korreſpondent“ be

richtet aus Buenos Aires, daß alle Beſorgniß vor politiſchen
Komplikationen beſeitigt ſei.

Rom, 4. Oktober. Wie jetzt feſtgeſtat iſt, gar an
Bord des Packetbootes Carlo auf der Hin un reiſe
zwiſchen Genug und Rio de Janeiro 20 Perſonen an Cholera.
Gegenwärtig befinden ſich 19 der auf dem Dampfer an Eholera
erkrankten aſſgglere im Laznreth.

Rom, 4. Okt. Jn der Provinz r ſind verheerendeUeberſchwemmungen eingetreten. Bei Prato ſind 5 Arbeiter
ertrunken. Der Ombrone iſt ausgetreten. In Venedig ſind der
Marecusplatz und die e liegenden Stadttheile überſchwemmt.

London, 4. Okt. Wie das Reuterſche Bureau aus Bangkok

meldet, iſt der zwiſchen Siam und Frankreich vereinbarte
Vertrag am Dienſtag unterzeichnet worden.

aris, 3. Oktober. Die „Republique française“, welche
Joſeph Reinach gehörte, geht an Meline über.

Paris, 3. Oktober. ſegt früh iſt die erſte Nummer der
„Juſtice“ mit dem Bildniß Clemenceau's erſchienen. Floquet
iſt Mitarbeiter des Blattes.

Brüſſel, 4. Oktober. In der Kirche von Roubair brach
während des Gottesdienſtes Feuer aus. 18 Perſonen erlitten
dere wunden. Das Jnnere der Kirche iſt vollſtändig ausge

rannt.
Abbayſa, 3. Okt. Prinz Peter Carl Georgiewitſch hatte

n eine Zuſammenkunft mit dem Exkönig Milan und dem
önig Alexander von Serbien aus welcher auf eine baldige

Verſöhnung beider Dynaſtieen geſchloſſen wird.
ologna, 4. Oktober. Auf der Straße nach Ferrara

kamen am Montag 3 Ueberfälle r Briganten vor. Cavaliere
Buratti, einer der ren Männer Bolognas wurde im W
mit 7 Banditen erſchoſſen und ausgeraubt, zwei andere Kauf
leute wurden mißhandelt und beraubt. Von den Räubern fehlt

ur.
adrid, 4. Oktober. Geſtern ſind hier 37 Perſonen an

Cholera erkrankt und 7 geſtorben.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.
Donnertag, d. 5. Oktober.

Meiſt bedeckt, regendrohend, milde, windig, Nebel.

Wetterbericht vom 3. Oktober. Veränderlich, um die
Mittagszeit Niederſchläge. Sturm aus Weſten. Maxi-
malſtand des Thermometers 15 Gr., Minimalſtand 4* Gr. R.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Zeitz, 3. Oktober. Der Aufſichtsrath der Zeitzer Maſchinen
fabrik ſchlägt 20 Prozent Dividende vor.

Barmen. 3. Oktober. Der deklarirte Werth des Exports aus
dem Konſularbezirk Barmen nach den Vereinigten Staaten während
des 3. Vierteljahrs 1893 beträgt 1.300.930,74 Doll. gegen 1.662.459,31
Doll. in demſelben Zeitraum 1892, hat ſich demnach gegen die gleiche

Zeit im Vorjahre um 361.528,57 Doll. vermindert. Eine Vermehr-
ung des Exports zeigen nur Federſtichflechten mit ca. 10.000 Doll.,
baumwollene Treſſen mit ca. 10.000 Doll., Hutbänder und Borden
mit ca. 13.000 Doll., faſt ſämmtliche übrigen Artikel wurden in be
deutend geringeren Mengen ausgeführt. In der Geſammtſumme iſt
auch der Export von Solingen mit 414.276,69 Doll. enthalten.

Karlsruhe, 3. Oktober. Schulz, der Direktor der rheiniſchen
Kreditbank, hat ſich erſchoſſen, angeblich wegen eines unheilbaren
Krebsleidens.

Kopenhagen, 3. Oktober. Nach dem dem Reichstag vor
gelegten Bericht betrugen die Staatseinnahmen im Finanzjahre
1892-—93 55 973 548 Kronen, die Ausgaben 63 192 086 Kronen; der
Fehlbetrag pon 7 218 538 Kronen wurde aus dem Beſtande der
Staatskaſſe gedeckt, der dadurch auf 20 213 618 Kronen ſank.

Eſſen a. der Ruhr, 3. Okt. Wie die „RheiniſchWeſtfäliſche
Zeitung“ mittheilt, ſetzte die heutige Monatsverſammlung des weſt
fäliſchen KoksSyndikats in Bochum die Produktionseinſchränkung für
Oktober auf 25 pCt. und die Beiträge ebenfalls auf 25 pCt. feſt, ſo
daß alſo die ſeitherigen Beſtimmungen iu Kraft bleiben. Die Pro
duktionseinſchränkung wird ſich vorausſichtlich bis Juli nächſten Jahres

nicht ändern. Laut Geſchäftsbericht haben die in den anderen Ländern
vorgekommenen Ausſtände einen mehr oder minder günſtigen Ein
fluß auf den KoksAbſatz gehabt, weshalb die Einſchränkung der Pro
dunktion im September nur 18 pCt. ſtatt der beſchloſſenen 25 pCt.
betragen habe.

New-York, 3. Okt. WeizenVerſchiffungen der letzten Woche
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß-
britannien 103000, do. nach Frankreich 3000, do. nach anderen Häfen

des Kontinents 59000, do. von Kalifornien und Oregon nach Groß
britannien 44000, do. nach anderen Häfen des Kontinents Qruts.

Köln, 3. Oktober. Der K. V.-Ztg. zufolge wurden bei der Gas-
kohlenſubmiſſion in Middelburg angeboten Ewaldkohlen mit 7,69 fl.,
Konſolidationskohle 8, Aimakohle 7,86 fl. pro Tonne franko Middel-
burg oder uur etwa 7,50 bis 8 Mark ab Zeche. Den Zuſchlag erhielt
Almakohle (Gelſenkirchen).

Sofia, 2. Oktober. In der Offertverhandlung wurde der
Bau der Eiſenbahnlinie Sofia-Roman der Firma Balabanon,
Michailowski und Harabedian zu dem niedrigſten Gebot von
22 700 000 Franks übertragen.

New-York, 2. Oktober. Die Börſe war Anfangs luſtlos,
ſpäter weichend und ſchloß im Allgemeinen ſchwach. Der Umſatz der

Aktien betrug 171000 Stück. Der Silbervorrath wird auf
165 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt.

Paris, 3. Oktober. Die Geſammthaltnng der heutigen Börſe
war theilweiſe durch eine neue Baiſſe in Jtalienern beeinflußt, in
denen die hieſige Spekulation ſtarke Abgaben machte. Der Report
ſtieg von 5 auf 15 Centimes. Schließlich trotz eingetretener Geld
vertheuerung feſte Haltung. Liquidationsgeld ca. 3 In Türken-
werthen große ansländiſche Käufe. Spanier lebhaft. Anſcheinend
wird für eine neue Anleihe vorgearbeitet.

London, 3. Oktober. Wollauktion.
bei lebhafter Betheiligung.

Nom, 4. Oktober. Die geſtern abgehaltene Generalverſammlung
der Banca Romana, an der 113 Aktionäre mit 9696 Stimmen theil-
nahmen, beſchloß auf Antrag des Rechtsanwalts Coglitori erſtens
eine aus 3 Mitgliedern beſtehende Kommiſſion zu ernennen, die die
Durchführung des mit der Banca Nationale am 18. Januar d. Js.
getroffenen Abkommens bewirken und im Falle einer Weigerung der
Banca Romana den Rechtsweg beſchreiten ſolle und zweitens einen
Komuiſſar für die Liquidation zu ernennen. Jn die Kommiſſion
wurden gewählt Caranzini, Fortis und Dedominicis, zum Liquidations

Kommiſſar wurde ernannt Erneſto Pacelli.
Wien, 3. Oktober. Die Börſe war geſchäftslos, die Stimmung

auf die Dementirung der Ungariſchen MiniſterkriſenGerüchte etwas
freundlicher, in Bank-Aktien und Renten fanden Anfangs Deckungen
ſtatt. Montanwerthe, beſonders Alpine ebenfalls höher, Transport-
werthe umſatzlos, Valuta fortgeſetzt ſteigend.

London, 3. Oktober. Die Börſe war ruhig, am Schluß er
mattend für Jtaliener und beſonders für Mexikaner auf den ſchwächeren

Silberpreis. Spanier waren höher. Auch Braſilianer anziehend.
Rupees feſt. Argentinier konnten ihre anfängliche Preisſteigerung
nicht behaupten.

Vermiſchte Nachrichten.
Sächfifche Malzfabrik Plauen bei Dresden. Der Ge

a onſtatirt ein zufriedenſtellendes Reſultat. Die in Folge
W ſtellungen ſich nöthig machende Vergrößerung der Fabrik

anſprucht ein Kapital von 140 Das RNeubauKonto iſt mit
66 725 belaſtet. Das SäckeKonto iſt um 1143 c. gewachſen für
Neuanſchaffungen, wurde jedoch bis auf 1 abgeſchrieben. Die
Aktiven-Konti ſind unverändert. Der diesjährige Verdienſt beträgt
71 829 dementſprechende Abſchreibungen 25942 ſo daß
ſich zur ferneren Verrechnung 45 886 ergeben für den Reſerve
onds 5 Proz. 2294 c. und 6309 Tantième. Hiernach ver
leiben 38 046 wovon 6 Proz. 30 000 Dividende vertheilt

werden. Spezialreſervefonds 6000 1160 c. für die Beamtten,
946 Vortrag auf neue Rechnung.

Preiſe feſt behauptet

Zuckerfabrik Kruſchwitz. Die Hauptverſammlung ſetzte die
Dividende auf 15 75 pro Stück feſt und iſt dieſelbe vom
15. Dezember ab zahlbar.

Die Zuckerfabrik Brühl vereinnahme 1892/93 roh 2,038,163
wovon die Rüben 1,264,507 der Betrieb 436,699 und

Abſchreibungen 80,149 erforderten, ſodaß 256,806 Gewinn
blieben. Die Generalverſammlung beſchloß außer einer Dividende
von 5 eine Superdividende von 6 auf das Abktienkapital
(1,050,000 und auf das AktienRübengeld in Höhe von 1,180,398

zu vertheilen, was 17 Dividende des Aktienkapitals entſpricht.
Dem Reſervefonds wurden 11,545 überwieſen, an Tantieme
5005 vertheilt, auf neue Rechnung wurden 53,931 übertragen.

Sangerhäuſer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei vor-
mals Hornnng Rabe. Der 1892/93 er Geſchäftsbericht ſagt:
Im letzt verfloſſenen Geſchäftsjahre ſind wix zwar mit Aufträgen bis
a Herbſt gut verſorgt und in ſämmtlichen Werkſtätten normal be-
chäftigt geweſen, aber ein Umſatz gleich dem des Vorjahres konnte

nicht wieder erzielt werden. Das Geſchäft war im Allgemeinen
ſchwierig, und nur zu re Preiſen in Folge der gedrückten
Lage vieler Jnduſtrien waren Aufträge zu erlangen. Leider hat ſich
die Lage der Jndüſtrie nicht gebeſſert und die r ſind noch weiter

edrückt worden. Jn der Hauptſache ſind wir für die Zucker- Induſtrie
ſchäftigt geweſen. Der Geſammtumſatz beträgt 1.897.322,10

(gegen 1891/92 2.649.175,43 weniger 751.853,33 wovon
im Inlande 1,172.197,10 A. und nach dem Auslande 725. 125
berechnet wurden. Die Gießerei lieferte 1,887,625 kg Guß, den wir
zu unſerer Maſchinenfabrik faſt ausſchließlich und im Werthe von
259.284 verwendeten. Nach 50.000 Abſchreibungen verbleibt
ein Gewinn von 282.609 die wie folgt vertheilt werden ſoll:
Tantièmen 56.091,05 A. Gratifikationen 25.000 Dividende
(25 200.000 c Vortrag für 1893/94 1.518,61 A.

Die Zuckerfabrik Bedburg erzielte 1892/93 nach Beſtreitung
aller Laſten darunter 586,522 c. für Rüben und 93,467 A. für
Abſchreibungen einen Gewinn von 171,031 davon 3332 für
den Reſervefonds, 15 Proz. Dividende gleich 99,900 Nachzahlung
auf Rüben 66,600 bleiben 1198 für neue Rechnung. Die
Rücklage enthält nunmehr 100,000

Berlin, 3. Oktober. Wochenüberſicht der Reichsbank vom
30. September. Aetira

Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund
fein zu 1392 Mark berechnet

Mk. 738604000 Abn. 53780000
2) Beſt. a. Reichskſch. 22507000 Abn. 3115000

do. Noten and. Bank. 9349000 Abn. 2091000
4) do. an Wechſeln ma 678703000 Zun. 82235000
5) do. an den Lombard p

forderungen
4558000 Zun. 1332000

130920000 Zun. 49809000
6) do. an Effekten
7) do. an ſonſtigen Arie m 51286 000 Zun. 9111000

agsgiva.
8) das Grundkapital Mk. 120000000 unverändert
9 der Reſervefonds 30000000 unverändert

10) d. Betr. d. umlauf. Not.
11) d. ſonſt. täglich fällige

Verbindlichkeiten u.

1 101095000 Zun. 157 592 000

372471000 Abn. 75298000
12) die ſonſtigen Paſſiva 779000 Zun. 26000
Die exceptionellen Verhältniſſe, die an unſerem Geldmarkte

herrſchen und die ihre Rückwirkung auf die Reichsbank ſeit geraumer
Zeit ausüben, ließen dem diesmaligen Wochenausweiſe dieſes Inſtitutes
mit Spannung entgegenſehen. Die Anſprüche, die an die Reichsbank
in der letzten Septemberwoche gerichtet wurden, ſind denn auch, wie
erwartet wurde, ſehr bedeutend geweſen und ſie übertreffen in gewiſſen
Poſitionen diejenigen des Vorjahres. Vor Allem iſt hervorzuheben,
daß die Bank mit rund 38 Mill. in die Notenſteuer kam, während
ſie in der letzten Septemberwoche des Vorjahres noch über eine ſteuer-

freie Notenreſerve von 96 Mill. verfügen konnte. Die Wechſelein
reichungen betrugen 82,2 Mill. gegen 81,1 Mill. im Vorjahre. Die
Anſprüche in Lombard ſind weſentlich größer geweſen als in der Vor
jahrswoche, denn ſie betrugen 49,8 Mill. gegen nur 26,6 Mill. in 1892.
Auch die „ſonſtigen Aktiven“ erhöhten ſich um 9,1 Mill. gegen nur
1,1 Mill. im Vorjahre. Der Metallbeſtand nahm ungeachtet der
t Goldeingänge vom Ausland um 53,8 Mill. ab (gegen 56,7

till. in 1892) in Folge der ſtarken inländiſchen Anſprüche. Lediglich
die Giroeinlagen und Staatsguthaben verringerten ſich erheblich
weniger als im Vorjahre, nämlich um 75,3 Mill. gegen 102,8 Mill.
Der Notenumlauf wuchs um 157,6 Mill. an gegen 151 Mill. in 1892.
Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Monat September 1893 abgerechnet
1 453 108 200 Mk.

Wien 3. Oktober.
Bank vom 30. September.“)

Ausweis der öſterreichiſchungariſchen

Notenumlauf Fl. 495 631 000 Zun. 6 064 000
Silbercourant. 161 987 000 Abn, 65 000
Goldbarren 102 445 000 Abn. 75 000n Gold zahlbare Wechſel 12650 000 Zun. 1706 000
Portefeuille 193 878 000 Zun. 9 104 000
ombard. 4931924000 Jun. 4391 000HypothekenDarlehne 125 110 000 Zun. 22 000Hand riefe im Umlauf 122269 000 Zun. 80 000

Steuerfreie Notenreſerve „4204000 Abn. 4304 000
Ab und Zunahme gegen den Stand vom 23. Sent.
FJtalieniſche Zinszahlung. Das Ergebniß der Berathungen

des AelteſtenKollegiums der Berliner Kaufmannſchaft in dieſer An
gelegenheit iſt folgendes: Die Aelteſten beſchloſſen, dem Reichskanzler
eine eingehende Darlegung der Rechtsverhältniſſe, welche für die Zins
zahlung der in Deutſchland eingeführten italieniſchen Werthpapiere
maßgebend ſind, zu überreichen und daran die Bitte zu knüpfen, daß
der Reichskanzler bei der italieniſchen Regierung darauf hinwirken
wolle, daß ungerechtfertigte Erſchwerungen bei der Kouponszahlung
unterbleiben. Wie aus Rom gemeldet wird, ſoll im Laufe des
Monats das Verzeichniß derjenigen Konſulate, wo das Affidavit der
5 prozentigen Rente beglaubigt werden kann, veröffentlicht werden.
Die Regierung beabſichtigt, demſelben größtmögliche Ausdehnung zu
geben, dagegen werden Zinsſcheine nur an denjenigen Plätzen Un-
elöſt, welche ausdrücklich mit Titeln verzeichnet ſind. Die halb-
ährige Erſparniß des Staatsſchatzes wird beim gegenwärtigen Stand
des Goldagios durch Einführung des Affidavits auf 25 Millionen
Lire geſchätzt. Die Frankfurter Handelskammer richtete an das
Handelsminiſterium eine Eingabe in Angelegenheit der italieniſchen
Koupons mit dem Erſuchen, die italieniſche Regierung zu veranlaſſen,
von den zum Theil geplanten, zum Theil eingeführten vexatoriſchen
Beſtimmungen Abſtand zu nehmen, und eventuell eine möglichſt große
Anzahl von Stellen zu bezeichnen, bei welchen die Affidavits im Jn
lande beſchafft werden können, und ſofort die Verfügung zu wider

rufen, welche die deutſchen Beſitzer italieniſcher Papiere zwingen würde,
ihre Stücke zum Jnkaſſo der Koupons nach Paris zu ſenden.

Ernte und Saatenſtand in Oeſterreich. Dem Bericht
des Ackerbau Miniſteriums nach dem Stande vom 24. September
entnehmen wir Folgendes: Die Ernte von Weizen, Roggen und
Gerſte wurde in Galizien und der Bukowina ſowie in den
gegenden der übrigen Länder bis auf einzelne Reſte zu Ende geführt
Auch vom Hafer gilt daſſelbe bezüglich der Gebirgsgegenden; in Ga-lizien und theilweiſe auch in der Bukowina aber ſt t derſelbe in

ziemlich vielen Gegenden zum großen Theile noch in Mandeln; ja
in Galizien iſt er nicht ſelten noch gar nicht geſchnitten worden. Für
Galizien ſowohl als für die Bukowina kann das Ernteergebniß von
Weizen und Roggen im großen Durchſchnitt als unter dem Mittel,
dagegen jenes von Gerſte und Hafer als über dem Mittel ſtehend
angenommen werden. Es kamen aber ſowohl recht gute als auch
ganz ſchlechte Ernten von allen Getreidearten vor; die guten größeren-
theils in den podoliſchen Gebieten, die ſchlechten ziemlich zahlreich am
Nordrande und im Weſten Galiziens. Die Qualität der Körner hat
in den beiden genannten Ländern theils während der Ernte, theilsſchon vor derſelben ſehr häufig gelitten: ausgewachſenes Getreide
kommt dort ziemlich häuſig vor; auch haben ſich die Körner nicht
ſelten in Folge der ſtarken Lagerung und von Roſtbildung mangel-haft entwickelt. Jm ſüdlichen Theile des Flachlandes der Butorena

zeigt ſich der Weizen häufig brandig. Bezüglich der übrigen Länder
können die im vorigen Berichte gegebenen Schätzungen aufrecht er
halten werden im großen Durchſchnitt kann demnach die Ernte
von Weizen, Roggen und Gerſte als ein wenig über dem Mittel
ſtehend, jene von Hafer als mittel angenommen werden. Die Hülſen
früchte ſind in Galizien in manchen Lagen bis jetzt noch nicht ein-
mal reif geworden; in anderen liegen ſie theilweiſe noch auf dem
Felde. Jn manchen Lagen wurde ſie in unreifem Zuſtande von den
Fröſten beſchädigt. Die bisherigen Ernte- Ergebniſſe können für Ga-
lizien und die Bukowing als „mittel“ bezeichnet werden.

Jtalieniſche Zolleinnahmen. Die Zolleinnahmen im
Monat September belaufen ſich auf 23 400 000 Lire gegen 20 486 105
Lire im September 1892. Die Einnahmen vom 1. Juli bis 30. Sep-
tember 1893 betragen 60 754 084 Lire, gegen den gleichen Zeitraum
des vorigen Jahres ergiebt ſich ein Plus von 1589971 Lire.

Die Thüringer Malzfabrik Thamsbrück, AktienGeſell-
ſchaft, erzielte 1892 93 einen Rohgewinn von 76 359 und einen
Reingewinn von 11 765 und vertheilt eine Dividende von 4 Proz.,
deren Auszahlung ſofort erfolgt.

Die Ansgabe ueuner italieniſcher Noten zu einer Lira
wurde, wie der „B. B.-Ztg“ aus Rom gemeldet wird, verſchoben,
angeblich weil Frankreich darin eine Verletzung der Lateiniſchen
Münzunion erblickt.

Marktberichte.
New-York, 2. Oktober. Weizen eröffnete ſchwach und

fallend im Einklang mit dem Weſten infolge Fehlens von Export-
Nachfrage. Später Preiſe höher auf Deckungen. Schluß ſtetig.

Mais Anfangs weichend auf bedeutende Ankünfte in den weſt
a Plätzen, gegen Schluß ſteigend auf rege Nachfrage für den

onſum.
Chicago, 2. Oktober. Weizen Anfangs ſteigend auf feſtere

ausländiſche Märkte, dann Reaktion und lolale Verkäufe, ſpäter
wieder beſſer auf Abnahme der unterwegs befindlichen Menge. Schluß
ſchwächer in Folge Zunahme der ſichtbaren Vorräthe.

Mais einige Zeit ſteigend nach Eröffnung, ſpäter Reaktion und
Schluß träge.

Viehmärkte.
S Hamburg den 3. Oktober. (Bericht der Notirungs-

Kommiſſion.) Dem heutigen Käldermarkt auf dem Viehhof
„Sternſchanze“ an der Lagerſtraße waren angetrieben 1062 Stück. die
ſelben vertheilen ſich ihrer Herkunft nach auf: Hannover 944 Stück,
Mecklenburg 82 Stück, Schleswig-Holſtein 36 Stück.

Es wurden gezahlt pr. 50 kg Schlachtgewicht
für I. Qualität 75-—81
ausnahmsweiſe bis 88

II. Qualität 68 74
58—64

geringſte Sorte 44--48
Der Handel war etwas lebhafter in der vorigen Woche. Unver-

kauft blieben 40 Stück.
London den 2. Oktober. (Jslington-Viehmarkt). „An den

Markt gebracht waren 2000 Stück Hornvieh, 13000 Stück Schafe,
40 Stück Kälber, 45 Stück Schweine. Bezahlt wurde per Stone von
8 Pfd. für Hornvieh 2 sh. 9 d. bis 4 sh. 9 d., Schafe 3 sh. 4 d. bis
t 2 Falber 2 sh. 9 d. bis 4 sh. 9 d., Schweine 3 sh. 4 d.
is 5 sh.

Börſe von Berlin vom 3. Oktober.
Fondsbörſe. Die Motive, die geſtern zeitweiſe eine feſtere

Tendenz hervorriefen, wurden heute gar nicht mehr beachtet. Der un-
günſtige Ausweis der Reichsbank, der eine Abnahme des Metall
beſtandes um 53.7 Millionen Mark und ein Ueberſchreiten der ſteuer-
freien Notengrenze mit 38,5 Millionen Mark darthut, war zwar
erwartet, doch legte er die mißliche Situation des Geldmarktes
gleichſam handgreiflich dar und veranlaßte namentlich in Bank-aktien ein größer Angebot. Wieder wurden die Aktien der

Deutſchen Bank beſonders gedrückt. Auch Kreditaktien ſetzten ihre
Baiſſe- Bewegung fort, da Wien ſich ſehr bald der Berliner
Tendenz anſchloß. Ferner waren Bergwerksaktien matt. Man
glaubte an eine baldige Beilegung des Streiks in England, wollte
auch von einer weiteren Produktions Einſchränkung des rheiniſch-
weſtfäliſchen Kohlenſyndikats erfahren haben, berief ſich auf ſchlechtere
Berichte vom Koksmarkt und kommentirte den vor einigen Tagen
veröffentlichten Halbjahrs-Ausweis der Zeche Pluto in beſonders un
d em Sinne. Hüttenaktien behaupteten ſich etwas beſſer. Eiſen

ahn Aktien waren heute auch etwas lebhafter. Gotthardhahn wur
den wieder in größeren Beträgen umgeſetzt, hielten ſich aber auf
geſtrigem Schlußkurs. Schweizer d lbak höher. Franzoſen
lagen matt. Deutſche Bahnen ſchwächer. uf dem Rentenmarkt
waren FJtaliener bevorzugt und bei lebhaften Umſätzen pCt. beſſer.

Privatdiskont 4 pCt.
Produktenbörſe. Die matte Stimmung der Vortage hielt

auch heute an; namentlich war der Weizenmarkt ſchwach auf
welchem große Kündigungen drückten. Die Kündigungen ſollen
um größten Theil Waare betreffen, die ſich noch auf dem Kahne
efindet. Weizen gab auf ſtarkes Angebot auf Nichtaufnahme

der Kündungen etwa 1 Mark nach. Roggen war relativ feſt.

Mexikaner gut behauptet.
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Wie an den Markt gelangenden Kündigungen wurden rößtentheils j au. Roggen per 1000 Kg. netto inländiſcher alter und do. neuer 132-135 Mt. Danzig 3. Oktober. Spiritus 10 000 Liter Prozent loco konkingenkirt 54,00
von den Mühlen aufgenommen. Fm weiteren Verlauf ſchwächte e l e e gen engerſe s aus e

die Haltung auf Angebot und einige Abgaben ab ſo daß die ite ver u a Wieder See e e ehe r e Ferne geFers don 3. Oktober. Spfeitus pr. 200 Hier 10909/o Koeo 8420 Ar 5o
Rotiz noch etwa i A. unter geſtrigen Schluß zurückging. DerDafermarkt lag auch heute feſt, Lokowaare bleibt u h be

Worte e r auf ne blieb. rre geſtern wenig verän e ehauptet. Rüböl auf Deckungen feſter Geſchäft ſehr ſtill e
ritusmarkt herrſchte heute ttedaner an dahe ſehr matte Tendenz das Angebot am Lager

ch die Unternehmungsluſt völlig zurück.gab etwa 30 Termine etwa i vvrtg zu Loco

Magdeburger Vörſe vom 3. Oktober.

Mk. bez. u. Br.
Königsberg, 3. Oktober. We träge, Roggen träge, 2000e i Gerſte unverändert, behauptet, P v Wo ſo. Zelgerikt

„Fanzis, 3. Oktober. Weizen loco unverändert, Umſatz 400 Tonnen, do. bunt und
hellfarbig 156— 137, do. hellbunt 1354——135, do. hochbunt g u. weiß 130, Regulirungspe.
zu freiem Verkehr 136, do. per Oktober November Tranſit 126 Pfd. 125,00. Reg
loco matt, inländiſcher per 120 Pfd. 115,00, do. polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 94,00,
Regulirungspreis zum freien Verkehr 117, do. per November Tranſit 120 Pfd.
94,00. Gerſte große loco 130—138. Gerſte kleine loco 115. Hafer loco 147.

Breslau, 3. Oktober. Roggen per Oktober 127,00 Mk., per Oktober November
127,00 Mk., per November Dezember Mk.

Stettin, 3. Oktober. Weizen loco flau, 138-141 Mk., per Oktober H42,00
Me., per November Dezember 143,50 Mt. Roggen loco flau, 120—122 Mk., per
Oktober 122,50 Mk., per November Dezember 124,00 Mk. Pommerſcher Hafer loco 154

Br.
Hamburg, 3. Oktober. Spiritus ſtill, loco, per October November 23 Br.

23 Br., per Dezember Januar 221 Br., per April Mai 1
221 Br.

Paris 3. Oktober. Spiritus matt, per Oktober 88,25, per November 38,50
per November Dezember 39,50, per JanuarApril 1894 40,75.

Oele. Oelſagten. Fettwaren.
Verlin, 3. Oktober. Rüböl 7 100 Kg. mit Faß. Termine feſter

00 CEentner.
GekündiKündigungspreis 48,60 Mark bez. Loco mit M.. ohne u

Monat und per Oktober November 43
Dezember 48, 48,8 Mk. bez., per AprilMai 1894 49,3-409,4 bez., per Mai M. bez.

Leipzig, 3. Oktober. per 1000 Kg. netto Mk.
100 Kg. netto 131 Mk. nominell. Rüböl per 100 Kg. netto ohne Faß 47
Ruhigert 3. Oktober. Rüböl loco feſter, per Oktober 47,70, per AprilMai

7 M., per dieſen

dis 160 Mk. 48,50 Mr. bez. 48,50Mat durger Stadt Ooligetionen. o o hin Z. Ottober. Weizen e e rne oco 16,75, per November e oco 14,75, fremder loco 17,25, per nChemiſche Fabrik Buckau Obligationen u z o 25 Rovenbee f. giter hieſige ſeco neuer hieſige 1078, ſender 1506. ehe e e T. e per Dtteher 8426, per Re
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.Geſellſch. Actien Mannheim, 3. Oktober. Weizen per Rovember 15,90 Mk., per März 16,60 Mk., 3. Oktober. e T rper St. à 300 M. 30 33 er Mai 16,50 Mt. Roggen per November 14,20 Mk. 1430 Bit. per Mai vember 54,75, per NovemberDezember 55,00, per JanuarAp e
Magdeburger Feuer VerſicherungsActien per St. à 3000 Mt. 14,45 Mk. Hafer per November 15,40 Mk., per März 15,65 Mk. per Mai 15,75 Mk. Futterſtoffe und Düngemittel.

mit 209 Einn. m 2o02 1850 Rai per November 11,35, per März 11,75, per Mai 11,75. Hamburg, 2. Oktober. Futterſtoffe. Palmküchen, deutſche 115 Mk. für 1000do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mt. S Hamburg, 3. Oktober. n loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 140--144 Mt. deutſche, 155 160 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. fürmit 331 Einz. e o 45 6038,00 B. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 134—133 Mk. ruſſiſcher loco ruhig, Wo Kg. Erdnußkuchen 135--160 Mk. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120--130
do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk. Tranſito T angeboten. Hafer ruhig, Gerſte ruhig. für 1000 Kg. Leinkuchen 145 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.

mit 205 Ein 2520 410,00 G Wien, 3. Oktober. Weizen per 7,52 Gd. 2554 Br., per jahr 7.90 London, I. Oktober. Chiliſalpeter 8ſh. 10/, d. für gewöhnliche, 9ſh. für chemiſchedo. Rückverſich.Ackien per St. à 300 Mt. vollgez.. 45451 850,00 B. Sd., 7,92 Br. Roggen per Herbſt 6,28 Gd., 6,30 Br., per Frühjahr 6,77 Gd., 6,79 Br. Sorten tNücverfich.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mt. t Peis per September Oktober 5,45 Gd. 5,47 Br. Hafer per Herbſt Al Gd. Hülſenfrüchte
x 20 Einz. 31 62 7,43 Br.Actien Brauerei Neuſtadt Magdeburg 4 sie l Reſt 3. Oktober. Weizen behauptet, per Herbſt 7,30 Gd., 7,32 Br., per Früh- Verlin, 2. Oktober. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe

Spemiſche Fabrit Bugaun Actien. I e 8 126,006B jahr 773 Gd. 7,75 Br. Hafer per Herbſt 6,90 Gd., 6,92 Br., per Frühjahr 6,88 Gd., bohnen, weiße, 20-50 Mk. Linſen 30-80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Koch
Deſſauer GasActien. 4 I 10 10 waare 165-—200 Mk. bez., Futterwaare 148 160 Mk. nach Qualiät, hochfeine Victoria„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftActien 4 I I Paris, 3. Oktober. Anfangsbericht. Weizen träge, per Oktober 20,80, per ErbſenMagd Aurger z 23 r 4t2 3 i November 21,00, v r o per JanuarApril 21,60. Roggen Mehl.o. ergwertsSt.-Pr.Actien 6 33 20 ruhig, per Oktober 14,40, per Januar-April 15,10. J 3 ich. Nr. 0 u. 1 per 100 Kg. brutto inel.do. StraßenbahnActien 4 l 6 6 140,00 G Paris, 3. Oktober. Schlußbericht. Weizen träge, per Oktober 20,70, per Sack. m n e V e neun veiß 16,45 r per dieſen
Subenburger MaſchinenfäbrikActien 22 l November 23,00, per November Februar 21.30, per JanuarApril 21,60. Roggen ruhig, Monat 16,45 Mt. per Oktober November per November Dezember 1630 16,55 bez.
ZuckerLiquidat.KaſſeActien 4 5 5 per Oktober 14,40, per Jannar-April 15,10. per Januar 1594 16,70 16,75 bez., per MaiMagdeburger Zuckerraffin. St.Actien (4 Amfſfterdunt, 3. Oktober. Weizen per November 163, per März 172. Roggen Berlin, 3. Oktober. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 21,75 18,75 bez., Nr. 9

o. do. St. -Prior 6 l 0 per Oktober 118, per März 117. 18,50 16,50 6 Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O u. 1
London, 3. Oktober. An der Küſte 12 nladungen angeboten 16.50 15,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 17,50 16,50 bez., Nr. 0 1,50 Mk. höher

loco 4 rtersburg, Oktober. Weizen loco 10,00. Roggen loco 6,75. Hafer gls Kr. 0 ind 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

z New ork, 2. Oktober. Viſible Supply an Weizen 60533000 Buſhels, do. an Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Leipziger Vörſe vom 3. Oktober. Mats 907! b00 Beſtes re u e i ce New-York, 3. Oktober. (Telegramm.) Rother Winterweizen 715 Weizen Verlin, 2. Oktober. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 4,00--7,00 Mk.Pfandbr. d. Sächſ. Land 3f per Oktober 71 per November 73, per Dezember 74 per Mai 81 Mais Hamburg, 2. Oktober. Kartoffelfabrikate. Tendenz: gedrückt. Notirungen fürWredit Wer ſ. Land Leipziger Malzfbr. Schkeuditz per Oktober 48,, per Rovember 49, per Dezember 498 Mehl 260. Getreide 100 g. Rartoſſeiſigrte Primawaare prompt 17,00*— 17,50 Mk. Lief 16,25 bis
Ci ditrr d Da nd 3 96,60 G Div. von 92/93 10 4 160.00 B fracht 2. 16,75 Mk. Kartoffelmehl, Primawaare 16,50--17,00 Mk., Lieferung 16,00—16,50 Mt.Lredit ächſ. andw. zu 96.80 Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,00 G Chicago, 3. Oktober. (Telegramm.) Weizen per Oktober 66, per November Superiorſtärke 17,00 17,50 Mk., Superiormehl 17,50 --18,50 Mk. Deyxtrin weiß und
equitis er Nanetei er a 96,60 G Zuckerraffinerie De o ung l Mais per Oktober 40,. gelb prompt 24,00—25,00 Mk. CapillarSyrup 44 Bé. prompt 22,00-—22,50 Mk.
Bewſch. von 59/07 (ev) 4 (97,50 G J Zucker. Traubenzucker prima weiß geraspelt 22,50 23,60 Mk.do. von 1875 (ev.) 4 97,50 G Hamburg, 3. Oktober. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis Stroh.do. von 1882 4 97,75 G Buſchtiehrader do. 5 103,50 G S Proz. Reudement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oetober 14,20, per Halle 3. Oktober. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg. Roggen Langftroh
do. von 1876 (ev) 4 (97,50 G Fraz Koflacher do. von 72 5 6200 Dezember 1410, per März 1894 14,55, per Mai 1450. Ruhig (Handdrufch) 2,75 Mk. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 2,00 Mk., Roggenſtroh Wiefen

PragTurnauer do. 4 10300 6 Paris, 3. Oktober. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker weichend, 86 35 hen 4,50 Mk. Kleeheu 5,00 Mk. Torfſſtreu 1,70 Mk.AltenburgZeitz St.-A. 4 102,10 G S loco 37,75--38,25. Weißer Zucker weichend, Nr. 3 per 100 Kg. per Oktober 39,00, Nordhauſen, 3. Oktober. Richtſtroh 6,00—7,00 Mk. Heu 11,00 12,00 Mk.
Leipgiger Vor 4 123,4080 per 273 Jit re per Januar-Arpril 32 bez. per 100 Kg.e ondon, 3. Oktober. egramm.) rozent azucker loco 177 ruhig, leiſch.do. Credit u. Sparbank 4 120,25 G Dörſtew. Rattm. Br.J.A. Rüben Rohzucker loco 141/, ruhig Penent. Jovor 8 Nord 3 Butter. Hier 2 Iet ſch. eiſebutter 2,40 2,60 Mk

n Div. 1862 4 62,00 B K ordhauſen, 3. Oktober. Lar 2 SpCröllwiger Schuſdverſchreib. 4 Zeitz Par. u. Solarölfabrit affee. feinſte Gutsbutter 2,80 3,00 M. Eier (das Schock) 3,00--3,50 Mk. Rindfleiſch
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 feo. 104,25 G Habre, 3. Oktober. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New 1,00 1,30 Mk. von der Keule (ohne Knochen) 1,40 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk.Div. von i892 4109,00 G Nangsfelder Kuxe 527000 G vork ſchloß unverändert. Geräucherter Speck 1,60 1,80 Mk. Hammelfleiſch 0,90 1,00 Mk. Kalbfleiſch 0/80 bis

2 „00 Habre, 3. Dktober. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) 0,90 Mk.Kaffee good average Sontos per Oktober 97,75, per Dezember 97,75, per Marz 96,00. Verlin, 2. Oktober. (Amtlich.) r von der Keule 1,20 1,60 Mk.,

Ruhig. Bauchfleiſch 0,90--1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,50 Mk., Kalbfleiſch 0,90--1,70 M.W Hamburg, 3. Oktober. Nachmittags. Good average Santos per Oktober Hammelſteiſch 0,90—1,50 Mk., Butter 2,00—-2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,60—4,80 Mk.aaren- und Produktenberichte. 80 per Dezember 79* per März 1894 77, per Mai 75 Behauptet. Baumwolle und Wolle
Getreide Amſterdam, 3. Oktober. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 52.

Berlin, 3. Oktober. Weizen (mit Ausſchluß von Nauhweizen) per 1000 Kg. loco
ohne Handel, Termine ferner gewichen, gekündigt 2 Tonnen, Kündigungspreis 143 Mk.
bez., Loco 138--148 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 144 Mt. bez. weißer mär-kiſcher Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat n per Oktober- November 143-—142,5
bis 143,5--143 Mk. bez., per November Dezember 147,5--146,75 Mt. bez., per Dezember
Mk. bez., per Januar 1894 Mt. bez. per Februar Mk., per März Mk. per April

Mk. bez., per Mai 157,5——157 Mt. bez.
Roggen per 1000 Kg. loco geringer Verkehr, Termine niedriger, gekündigt 1800 Ton-

nen, Kündigungspreis 124,75 Mk. bez., Loco 120-—129 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 126 Mk. bez., inländiſcher, guter 126—-127 Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat

Mk. bez., per Oktober- November 124,75—124,5 125 124,75 Mk. bez., per November-
Dezember 127——126,75 127,25 126,5 Mk. bez., per Dezember 129--128,5 Mk. bez., per
April 1894 Mk. bez., per Mai 134,76—134,5 134,75 Mt. bez.

Gerſte per 1000 Kg. Gedrückt, große und kleine 140 190 Mk.,
bis 135 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kg. loco behauptet, Termine nahe Sicht behauptet, gek. Tonnen,
Kündigungspr. Mk. bez., Loco 150—188 Mk. nach Qual. Lieferungsqualität 166 Mk.
bez, pommerſcher mittel bis guter 153—176 Mk. bez. feiner 177— 182 M. bez. preußiſcher
mittel bis guter 154--178 Mt. bez., feiner 179——184 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter
1542-178 Mk. bez., feiner 179—-185 Mk. bez.,, per dieſen Monat 160,75 161,25 bis
160,75 Mk. bez. Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober November 155—154 Mk. bez.
per November Dezember 152,5—152 Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per April 1894

Mk., per Mai 148 Mk. bez.
Mais per 1000 Kg. loco ziemlich unverändert, Termine ſtill, gekündigt 150 Tonnen,

Kündigungspreis 108,25 Mk., Loco 110-—122 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 108,25
115 e m wertber 110 Mk. bez., per November Dezember Mk. bez., per Mai 1894

„5 bez.Magdeburg, 3. Oktober. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 152—154 Mk. Weiß-
weizen 149-152 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 143—146 Mk., Rauhweizen 140——-145
Mr., Roggen 131--134 Mk., Chevaliergerſte 170—185 Mk., Landgerſte 158 168 Mk., Hafer

Futtergerſte 120

Petrolenm.
Verlin, 3. Oktober. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 1000 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
per dieſen Monat

Stettin, 3. Oktober. Petroleum loco 8,85.
Hamburg, 3. Oktober. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 4,55 Br.,

per November Dezember 4,65 Br.
g r r 3. Oktober. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Faß zollfrei. Stetig.
Loco 4,35 Br.

Anktwerpen, 3. Oktober. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 115, bez.
112/, Br., per Oktober 112 Br., pr. November Dezember 11 Br., per JanuarMärz
113 Br. Feſt.

Spiritus,
Berlin, 3. Oktober. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis Mk.
Loco mit Faß, per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Still. Gekündigt 70,000 Liter. Kün
digungspreis 31,70 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per OktoberNo
vember 31,7—31,6--31,7 bez., per November Dezember 31,8 bez., per Dezember
per April 1894 37,5—37,6 bez., per Mai 37,7——37,8 bez.

Nordhauſen, 3. Oktober. Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß ad
Brennerei 59,00-61,00 Mk. Brantwein 40 Proz. für 100 Kg. desgleichen 54,00 56,00
Der nach habe der Kommiſſionen der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels
ammer notirt.

Leipzig, 3. Oktober. Spiritus (unverſteuert) per 10 000 Literprozent ohne Faß mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 52,80 Mk. G., do. mit 70 Mk. 33,20 Mk. G.

Breslan, 3. Oktober. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Oktober 33,00, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Oktober 33,00, per
Oktober- November do. do. per November- Dezember

Pgſen- 3. Oktober. Spiritus loco ohne Faß (50er) 52,30 do. loco ohne Faß (70er)
Still.

Leiſpzig, 3. Oktober. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakt B.:ottobe e 3,521 Mk, Dezember 3,55 Mk., Januar 4 Mk., Februar 3,62 Mk.,

März 3,65 Mk., April 3,671 Mk., Mai 3,70 Mk., Juni 3,721 Mk. Tagesumſatz 25,000 Kg.
Tendenz: Kaum behauptet.Bremen, 3. Oktober. Wolle. Umſatz: 110 Ballen.

Bremen, 3. Oktober. Baumwolle. Stetiger. Upland middling, loco 42 Pfg.
Upland, Vaſis middling, nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, e Oktober
42 Pfg., per November 42, Pfg., per Dezember 42 Pfg., per Januar 42 Pfg., per
Februar 425 Pfg., per März 43 Pfg.

Liverpool, 3. Oktobber. Telegr. Anfangsbericht.) Muthmaßlicher
Umſatz 8000 Balleu. Tagesimport 1000 BVallen. Ruhig.

Liverpool, 3. Oktober, Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 8000 Vallen, davon
für Speculatton und Export 500 Ballen. Amerikaner feſt, Surats ruhig. Middl.
amerik. Lieferungen: Oktober November h Werth, Dezember Januar 4 Käuferpreis,
FebruarMärz 415 Werth, AprilMai 417 Käuferpreis.

Bradford, 2. Oktobber. Wolle ruhig, feſt. Garne ſtramm, Mohairgarne
ſtetig, Alpacca begehrt. In Stoffen Geſchäft beſſer.

Metalle.
Breslau, 3. Oktober Zink: umſatzlos.
Amſterdam, 3. Oktober. Bancazinn 53
London, 3. Oktober. ChiliKupfer ar Lſtrl., per 3 Monat 42 Lſtrl.
London, 3. Oktobber. Blei ſpan. S Lſtrl., engl. 9/, Lſtrl,, Zinn 79 Lſtrl.

Zink 17 Lſtrl. Antimon
(Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 sh. 3 d. Stetig.
Glasgow 3. Oktober.

rn 3. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warranks
42 sh. 3 d.

Baumwolle
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Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun

106 Mk. für 1000 Kg. 32,60. für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und AllLeipzig, 3. Oktober. Weizen per 1000 Kg. netto inländiſcher alter Mk. Stettin, 3. Oktober. Spiritus loco matt, mit 70 Mk. Konſumſteuer 33 20, gemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theatec und
pbez. u. Br., do. neuer 146—-154 Mt. bez. u. Br., do. ausländiſcher 150—-170 Mk. bez. u. Br., October- November 31,20, per April 30,00. Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

5, ccmmccnncmmchmhe T V J J J J2J323JJ)J3J3232323)37Pr. Centrb.Pfdb. 1820 85 4 100,30 bz G MoskoRjäſan 4 94,50 G Danziger Privatbank. T König Wilhelm St.Pr. 10 160,50 bz.
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